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Nacht der Jugendkultur: nachtfrequenz19 

 

Zum 10. Mal feiert NRW die Nacht der Jugendkultur. 90 Städte 

sind am Samstag, 28. September, dabei. In Castrop-Rauxel wird 

die nachtfrequenz19 auf dem Gelände des Café Frosch, Am 

Weißdorn 2a, auf Schwerin zu Gast sein. 

 

Das gemeinsam mit den Jugendzentren BoGi´s Café und Trafo 

organisierte Event beginnt um 18.00 Uhr und dauert bis 

Mitternacht. Die Bühne wird von der Gruppe Failure eröffnet, die 

aktuelles Querbeet spielt. Danach ist die „Open Stage“ für alle 

Talente frei, die einmal ohne Konkurrenz- und Bewertungsdruck 

einfach nur Musik spielen, Theaterszenen präsentieren oder 

eigene Texte lesen wollen. Wer sich spontan entscheidet Musik zu 

spielen oder falls Bands nicht ihr gesamtes Equipment mitbringen 

können, werden Instrumente gestellt. 

 

Auf mobilen und fest installierten Graffiti-Wänden können 

Jugendliche ihr Talent unter Beweis stellen. Die Farbdosen stellen 

die Jugendzentren kostenlos bereit. Mit der Technik des Stencil-

Paintings werden zudem individuelle Shirts gestaltet. 

 

Wer es sportlich mag, kann an der Boulderwand des Café Frosch 

eine Runde klettern oder bespielt den aufgebauten Street Soccer 

Court. Eine Slackline und ein Parkour laden Aktive ein, sich daran 

auszuprobieren. 
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Hot Dogs, auch für Vegetarier und Getränke gibt es zu kleinen 

Preisen. Alle anderen Angebote der nachtfrequenz sind kostenlos. 
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„zusammenleben. zusammenhalten.“ 

Castrop-Rauxel feiert die „Lange Nacht“ 

 

Volkshochschule bedeutet Bildung für alle. Dies garantiert sie 

bereits seit 100 Jahren. Auch in Castrop-Rauxel kann die 

Volkshochschule spätestens seit 1919 nachgewiesen werden. Mit 

der bundesweiten „Langen Nacht der Volkshochschulen“ feierte 

die VHS Castrop-Rauxel am 20. September das runde Jubiläum. 

 

Gleich an drei Orten bot die VHS in Castrop-Rauxel Vorträge, 

Lesungen und Konzerte und präsentierte damit einen Einblick in 

ihr vielfältiges Programm. 

 

„Es war eine wunderschöne Veranstaltung mit vielen 

Kooperationspartnern. Gemeinsam mit den Besuchern erlebten 

wir einmal mehr, was alles Volkshochschule bedeutet: Menschen 

kommen hier zusammen, erarbeiten sich gemeinsam neues 

Wissen, sprechen miteinander und lernen einander kennen. 

Gerade in dieser Zeit leisten die Volkshochschulen einen 

wichtigen Beitrag für unsere Gesellschaft“ betont Melanie Heine, 

Leiterin der VHS Castrop-Rauxel. 

 

Die Lange Nacht fand in Castrop-Rauxel gleich an mehreren 

Orten statt. Mit weit über 100 Besuchern freute sich die VHS über 

die rege Teilnahme an den Angeboten rund um den 

Hammerkopfturm. 
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Hier konnte der eindrucksvolle Turm über Schacht 3 der 

ehemaligen Zeche Erin bestiegen werden und die VHS informierte 

über ihr historisches Programm. Ein besonderer Dank gilt dem 

städtischen Familienzentrum Mikado, das die Besucher dazu 

einlud, gemeinsam das Steigerlied zu singen. 

 

Ab 18.00 Uhr wurde dann rund um den Kulturplatz Leo gefeiert. 

Einige Kooperationspartner der VHS, darunter die 

Verbraucherzentrale NRW e.V., der EUV Stadtbetrieb, das 

evangelische Johanneswerk, das Kinder- und Jugendparlament 

der Stadt Castrop-Rauxel und die Rock’n Roll Musikschule, 

stellten sich mit Informationsständen vor. 

 

Ein besonderes Highlight des Abends war der Besuch der Maus. 

Diese spazierte ab 18.00 Uhr durch die Castroper Altstadt und 

zusammen mit ihr lernten Kinder im Alter von acht bis zwölf 

Jahren Programmieren. 

 

Im Bürgerhaus hielt Okan Demirci, Mitglied im Kinder- und 

Jugendparlament und im Organisationsteam Fridays for future 

Castrop-Rauxel, einen Vortrag zum Klimawandel und seine 

Folgen und regte damit zu einem gemeinsamen Austausch an. 

 

Mit anschließender Autogrammstunde und Diskussion war der 

Schriftsteller und Schauspieler Mathias Kopetzki zu Gast in der 

Stadtbibliothek und las aus seinem neuen Buch „Deutschland, ein 

Sommertrip: Wie die 68er mein Leben versifften“. 
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Lebendig erhielten die Zuhörer einen Einblick in die wilde 

Geschichte, in der Koptezki den Bogen zwischen den 68er und 

heute spannt und zeigt, wie die „Woodstock-Generation“ bis ins 

Jetzt elektrisiert. 

 

Mit der Band „Funky Försters“ fand der Abend einen krönenden 

Abschluss. „Handmade, funky und soulig“ beschreibt die Band ihre 

Musik und diese konnten die Besucher der langen Nacht an einem 

letzten lauen Sommerabend genießen. 

 

Die „Lange Nacht der Volkshochschulen“ war Teil des 

Jubiläumsprogramms zum 100-jährigen Bestehen der 

Volkshochschulen in Deutschland und fand am 20. September 

erstmals bundesweit statt. Das Jubiläum geht zurück auf die 

Weimarer Verfassung, die erstmals den Anspruch auf 

Weiterbildung in staatlicher Verantwortung erhob, auch in Castrop-

Rauxel. 

 

Der „Volksbildungsausschuss“ veranlasste die Einrichtung einer 

VHS in Castrop-Rauxel, die ab April 1919 zunächst zwei 

„Lehrgänge“ durchführte. In der Weimarer Verfassung stand, dass 

das Ziel dieser neuen Form der Erwachsenenbildung war, „gegen 

geringes Entgelt durch Vortragsreihen auf allen Gebieten von 

Kunst und Wissenschaft allen Kreisen die Teilnahme an den 

Kulturgütern des Volkes“ zu ermöglichen. 
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„100 Jahre Wissen teilen“ feierte die VHS Castrop-Rauxel am 20. 

September gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern und setzte 

außerdem – passend zum Semesterthema 

„zusammenleben.zusammenhalten“ – ein Zeichen für Offenheit, 

Vielfalt und Zusammenhalt. 
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Islam in der Krise - Vortrag mit Michael Blume 

 

Der Islam scheint selbstbewusst zu expandieren. Doch das 

Gegenteil ist der Fall. Der Religionswissenschaftler Michael Blume 

erklärt das Szenario als Symptom einer weltweiten tiefen Krise 

des Islams. 

 

Der Vortrag zu seinem Buch „Der Islam in der Krise – Eine 

Weltreligion zwischen Radikalisierung und stillem Rückzug“ am 

Freitag, 27. September, um 18.30 Uhr im Bürgerhaus, 

Leonhardstraße 4, bietet Teilnehmern die Möglichkeit, den Islam 

besser zu verstehen. 

 

Dr. Blume verweist auf massive Säkularisierungsprozesse in der 

islamischen Welt. Er benennt, was die einstige Hochkultur in 

Krisen und Kriege stürzen ließ. Die bis heute reichende 

Bildungskrise der islamischen Zivilisation wurde im 15. 

Jahrhundert eingeleitet. Faktisch werden viele arabisch-islamische 

Staaten nur am Leben erhalten durch den Ölverkauf, der 

demokratische Entwicklungen erstickt. 

 

Mangels einer schlüssigen Erklärung für den Niedergang 

übernehmen zahlreiche Muslime Verschwörungsmythen aus dem 

Westen und befördern damit weitere Akte terroristischer Gewalt.  

 

Die Auseinandersetzung mit seinem Buch 'Islam in der Krise - 

Eine Weltreligion zwischen Radikalisierung und stillem Rückzug'  
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bietet eine Chance, die Krise des Islams besser zu verstehen und 

gemeinsam zu neuen Lösungswegen zu kommen. 

 

Der Vortrag ist kostenlos. Anmeldungen nimmt die VHS-

Geschäftsstelle, Widumer Straße 26, telefonische unter 02305 / 

5488410 oder per Mail an vhs@castrop-rauxel.de entgegen. 

 

 


